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Staatsarynger für das Großher ^ ogtum Baden

M 46 Montag , den 16. Februar 1914

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . lt (Fernsprrch -
anschluß Nr . 951,952 , 953 , 954 ), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J & 50 3jl \
biirdi die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltuug , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 Jk 67 ^
Ei nrückungs gebühr : die 6ntal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

157 . Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Prinzessin Wilhelm ■+
» % %. ;

Karlsruhe . 16 . Febr . Ihre
von Bade« , Prinzessin Romanowski , Herzogin von Leuchtenberg , ist heute
früh 7*5 Uhr saust verschieden.

|
I

I

Die hohe Verstorbene wurde am 17 . Oktober 1841 ge-

boren . Ihre Eltern »varen der Herzog Maximilian von

Leuchtenberg und die Herzogin Maria Nicolajewna von

Leuchtenberg geb . Kaiserliche Prinzessin von Rußland ,
Tochter Kaiser Nikolaus ' I . Am 11 . Februar 1863 ver -

mahlte sich die auf den Namen Maria Maximilianowna
getaufte , der russisch -orthodoxen Kirche angehörende Prin -

zessin zu St . Petersburg tritt Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm August , Mark -

grasen von Baden , dem Bruder Großherzog Friedrichs T.
von Baden . Prinz Wilhelm starb am 27 . April 1897.
Aus der Ehe entsprossen folgende Kinder :

1 . Prinzessin .Sophie Marie Luise , Markgräfin von
Baden , Großherzogliche Hoheit , geb. 26 . Juli 1865 , ver -

mahlt 2 . Juli 1889 mit dem damaligen Prinzen , jetzigen
Herzog Friedrich von Anhalt , Herzog zu Sachsen , Hoheit .

2 . Prinz Maximilian Alexander Friedrich Wil -

Helm , Markgraf von Baden , Großherzogliche Hoheit , gc -

boren den 10 . Juli 1867 , vermählt den 10. Juli 1900

mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Marie

Luise , Königliche Prinzessin von Großbritannien und

Irland , Herzogin zu Braunfchweig nnd Lüneburg . •

Tie Kinder aus dieser Ehe , also die Enkelkinder der

Dahingeschiedenen , sind :

a ) Prinzessin Marie Alexandra , Markgräfin von

Baden , Großherzogliche Hoheit , geb. 1 . August 1902 ;

b ) Prinz Berthold Friedrich , Markgraf von Baden ,
Großherzogliche Hoheit , geb . 24 . Februar 1906.

Mit Prinzessin Wilhelm von Baden ist eine durch hohe

Eigenschaften des Geistes und des Charakters ausgezeich -

nete Fürstin dahingegangen . Ihre vornehme Gesinnung ,
ihr geschärfter Blick für alle Verhältnisse des Lebens , ihre

vielseitigen geistigen Interessen sind von denen , die das

Glück hatten , der Prinzessin zu begegnen , stets lebhaft

gerühmt worden . In der Stille hat die nunmehr Ent -

schlafen « viel Gutes getan und manche Not gelindert .
Ein besonders tatkräftiges Interesse schenkte sie deni nach
ihr benannten Lehrerinnenseminar „Prinzessin Wilhelm -

Stift "
. Lange Jahre war sie Präsidentin des Verwal -

tnngsrats dieser Anstalt und hat sich als solche Anspruch

auf dauernden Dank erworben .
Zu ihren nahen fürstlichen Verwandfen , so vor allem

zur Familie des regierenden Großherzogs , unterhielt

Prinzessin Wilhelm die herzlichsten Beziehungen . Aber

auch die seit mehr als einem Jahrhundert traditionellen

verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen dem Zähringer
Hause nnd der Kaiserlich Russischen Familie wurden durch

sie von neuem belebt . In unserem engeren Vaterland

ist die aus dem fernen Rußland stammende Prinzessin
bald heimisch geworden , nnd sie gewann ihre neue Heimat
und deren Bewohner rasch von Herzen lieb . Besonders
gerne weilte Prinzessin Wilhelm in Baden -Baden , wo
sie alljährlich mehrere Monate zu verbringen pflegte . Die

dortige dem griechisch -katholischen Kult gewidmete Kirche,
die viele Jahre in ihrem Besitz gestanden hatte , schenkte
sie dem heiligen Synod in St . Petersburg , um den in
Baden -Baden weilenden Russen die Abhaltung des ortho -

doxen Gottesdienstes dauernd zu gewährleisten .
Das badische Volk nimmt an dem herben Verlust , der

die Großherzogliche Familie , voran die Kinder der Prin -

zessin Wilhelm , den Prinzen Max und die Herzogin von
Anhalt , betroffen hat , ehrfurchtsvollen herzlichen Anteil
nnd wird der hohen Frau ein treues und gutes Andenken
bewahren !

Kof - Ansage .

Wegen Ablebens

Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin

Maria Marimilianowaa
Prinzessin und Markgräfin von Kaden

Vrin ?efs,n Romanowski Herzogin von Leuchtenberg
legt der Großherzogliche Hof von heute ab Trauer auf
6 Wochen an , und zwar von l>eute bis zum 15. März
nach der 3 . , vom 16 . März bis 29. März nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 16 . Febniar 1914.

Großherzogliches Oberstkamnierhcrrn-Amt.



Staatsanzeiger .
Die ftaatstirriirztlichc Dienstprüsung betr .

Mit Bezug auf 8 2 lit . c . der Verordnung vom 17 . Mai
1900 in obigem Betreff (Gesetzes- und Verordnungblatt
Seite 769) wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
der diesjährige Vorbereitungskurs für den ftaatstierärzt -
lichen Dienst während der Monate Mai , Juni und Juli
am tierhygienischen Institut in Freiburg abgehalten wer -
den wird .

Der Kurs uinfaßt folgende Vorlesungen und Übungen :
1 . Veterinärpolizeiliche Verwaltungskunde :
2 . Veterinärgesetzgebung ;
3 . Organisation des Veterinärwesens :
4 . Einführung in den staatstierärztlichen Dienst (mit

Übungen in der Berichterstattung ) ;
5 . Allgemeine und spezielle Seuchenlehre , Desinfek¬

tionspraxis :
6 . Demonstrationen mit Übungen in der Diagnostik

einzelner Seuchenfälle , verbunden mit Übungen in
der Abfassung von Niederschriften und Gutachten ;

7 . Mikroskopische und bakteriologische Übungen ;
8 . Technik der diagnostischen sowie der Schutz - und

Heilimpfungen mit Übungen ;
9 . Animalische Nahrungsmittelkunde in Verbindung

mit praktischer Anleitung zur Ausübung der
Fleischbeschan ;

19. Anleitung und Übungen in der Beurteilung der
Zucht - und Nutztiere ;

11 . Staatliche und genossenschaftliche Einrichtungen
zur Förderung der Tierzucht ;

12 . Hygiene der Haustiere ;
13. Enzyklopädie der Landwirtschaft .
Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurse sind

längstens bis zum l . April 1914 an den Vorstand des tier -
hygienischen Instituts in Freiburg zu richten , welcher den
Teilnehmern ans Wunsch eine Bescheinigung über den
Besuch des Vorbereitungskurses ausstellt .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1914.
Grofzh . Ministerium des Inner ».

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Eberle .

Di - Lotterie des Wirtevereins Pforzheim und Umgebung
e. B . 1314 betr .

Dein Wirteverein Pforzheim und Umgebung e. V . in
Pforzheim wurde aus Anlaß der vom 9 . bis 24 . Mai
1914 in Pforzheim stattfindenden Ausstellung für das
Hotel - und Wirtschaftswesen , Kochkunst und verwandte
Gewerbe die Erlaubnis zur Veranstaltung einer gemisch-
ten Lotterie , bei der 1513 Geld - und Sachgewinne im Ge -
samtwert von 12 000 Mark ausgespielt und 60 000 Lose,
das Stück zu 50 Pfennig , ausgegeben werden , erteilt .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1914 .,
Grotzh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
We ingärtner . Jung .

Nickt -Amtlicker Zeil
Karlsruhe , 16. Februar .

Reichstag .
Vg ; . de» vorgestrigen Drahtbericht .)

w . Berlin , 14. Febr . In der Beratung des Kommissious -
„ iitrags auf Streichung des Titeis Beitrag zu den Kosten
der Olympischen Spiele erklärt Abg . Rühle ( Soz . ) :
Tie Olympischen Spiele werden zu einer politischen Ange¬
legenheit , und das ist für uns Grund genug , die Bewilligung
der Summe abzulehnen

Abg . Stove (natl . ) : Die Beteiligung an den Olympischen
Spielen setzt eine freiheitliche nationale Gesinnung im aller -
höchsten Sinn des Wortes voraus . Wir haben eine Pflicht dem
Ausland gegenüber zu erfüllen , das uns stets ein zuvorkam -
inen der Gastgeber gewesen ist . Wir müssen diese Gastfreund -
schuft den augemeldeten W Nationen gegenüber erwidern .

Abg. v. Massow (kons. ) : Unsere Jugend wird Gelegenheit
haben , die Siegespalme zu erringen . Die Spiele müssen
organisiert werden , das kostet Geld . Wir dürfen bei anderen
Nationen nicht nassauern . (Heiterkeit . ) Eine Ablehnung die -
fer ersten Rate würde im ganzen Volk nicht verstanden wer -
den . Ich bitte , den Beitrag möglichst einstimmig zu be-
willigen .

Abg . Miiller - Meiningen ( f. Vp . ) : Wir wollen keine poli -
tische und konfessionelle Scheidung der Turnerschaft . Es han¬
delt sich hier um eine große deutsche Sache . Das Reich als
solches muß hinter diesen Olympischen Spielen stehen . Be -
willigen wir dieser kleinen Betrag . iBeifall . )

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Namens der verbündeten
Regierungen kann ich die Anträge auf Wiederherstellung der
Etatsposition nur wärmstens befürworten . In der
Budgetkommission sind bereits die Gesichtspunkte dargelegt
worden , die für die Bewilligung der Forderung sprechen . Eine
große Partei , die in der Kommission die Forderung mit ab -
gelehnt hat , das Zentrum , ist hier noch nicht zu Wort gekom-
men . Es wurde in der Kommission ausgeführt , die Olym -
pifchen Spiele seien nicht Sache des Reichs , sondern der Ein -
zelstaaten . Darüber sind wir uns klar , daß es sich bei der
Frage um die Förderung einer kulturellen Tat handelt , indem
wir die ^körperliche Ausbildung , die Liebe zur Natur und zur
Bewegung unterstützen . Es handelt sich hier um eine Reprä -
sentation dem Ausland gegenüber . Bisher sind wir in dieser
Beziehung stets sparsam gewesen . Wir haben auch nicht die
deutschen Mannschaften unterstützt . Sechs mal sind sie zu
Gast gewesen , » nd da müssen sie selbst einmal Gastgeber sein .
Von ganz besonderer Bedeutung ist die Beteiligung des
Reichs . Es geht ein erheblicher demokratischer Zug durch den
Sport . (Lachen bei den Soz . ) Das ist unzweifelhaft . In der
deutschen Turnerschaft finden sich Arbeiter , Lehrlinge , Techniker ,
Gemeinde - und Hochschüler nnd hohe Offiziere zusammen und
im Stadion lauft ein preußischer Prinz . Wenn die deutschen

Mannschaften nicht besonders sieghaft waren , so lag dies
daran , daß den Spielen in der Hauptsache die Spielregeln des
gastgebenden Landes zugrunde gelegt wurden . Auf das Ko-
mitee können wir nur Einfluß gewinnen , wenn wir eine
offene Tasche haben . Wenn unsere Spiele auch nicht die
Bedeutung der Spiele des Altertums gewinnen werden , so
schließen sie doch auch ein sympathisches Band um alle Völker .
Wenn vor 30 Jahren der Reichstag die Mittel bewilligte , das
antike Olympia aus dem Schutt wieder erstehen zu lassen ,
dann sollte der jetzige Reichstag auch nicht die Mittel für die
erste deutsche Olympiade versagen . ( Beifall .)

Abg . Mertens >Rpt . ) : Das Kopfschütteln würde noch stärker
werden , wenn auch das Plennm den Beitrag ablehnen würde .

Abg . Bruhn ( Reichsp . ) : Würde der Betrag abgelehnt wer -
den , so würde dem Ansehen Deutschlands schwerer Schaden
zugefügt .

Abg . Hausen ( Däne ) : Ich stimme gegen den Betrag , da
gegen die nordschleswigschen Turnvereine scharf vorgegangen
wird und diese lahmgelegt werden dadurch , daß sie als Privat -
schulen unter die Schnlaufjicht gestellt werden .

Abg . Heine iSoz . ) : Es tut uns leid , gegen die Förderung
eines großen Kulturwerks stimmen zu müssen . Laden wir
unsere ausländischen Sportfreunde ein , so werden sie von der
Polizei wieder hinausgeworfen .

Damit schließt die Debatte . Die Abstimmung wird am
Dienstag vorgenommen .

Nach kurzer unerheblicher Debatte wird der Rest des Etats
bewilligt .

Über die noch ausstehenden Resolutionen zum Gehalt des
Staatssekretärs wird am Dienstag abgestimmt . Darauf wird
der Gesetzentwurf über die weitere Zulassung von Hilfsmit -
gliedern am kaiserlichen Patentamt in erster , F zweiter und
gleich darauf auch in dritter Lesung endgültig angenommen .

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 2 Uhr . Tages¬
ordnung : Justizetat . Schluß 2 Uhr .

Politische Übersicht .
Die Statuten der deutsche» Zentrumspartei .

Der Reichsausschuß der deutschen Zentrumspartei hat
Blältermelduugen zufolge einstimmig die nachstehenden
Statuten gutgeheißen :

§ 1 . Die Organisation der deutschen Zentrumspartei fürdie Behandlung der Angelegenheiten des Reiches umfaßt : 1 .
die Wahlkreisausschüsse in den Reichstagswahlkreisen ; 2 .

'
die

Landesausschüsse in den Bundesstaaten ; 3. den ReichSaus -
schliß.

§ 2 . Uber die Behandlung der Angelegenheiten der einzel -
neu Bundesstaaten oder Provinzen , Gemeinden oder Gemein -
deverbände , sowie über die Gestaltung der hierfür bestimmten
Parteiorgane entscheiden die Parteimitglieder dieser Wirkungs '-
kreise unabhängig von den Reichsorganen der Partei .

§ 3 . In jedem Reichstagswahlkreis ist, wenn irgend mög -
lich, ein Wahlkreisausschuß der Partei zu bilden .

§ 4 . Die von den Parteimitgliedern eines Bundesstaates
fiir die Angelegenheiten dieses Landes »eschaffene Zentral -
organisation der Partei bildet zugleich den Landesausschuß
der Partei fiir die Ange ^ ^-nlieiten des Reiches in diesem
Bnndesstaat .

Z 5 . Dem Reichsausschuß der Partei steht die oberste Lei -
tung der Partei in Angelegenheiten des Reiches , insbesondere
die Feststellung der Parleisatzung und des Parteiprogramms ,
zu .

§ 6. Den Reichsausschuß der Partei bilden : 1 . die Mitglie -
der des Vorstandes der Zentrumsfraktion des Reichstags ; 2.
die Mitglieder der Vorstände der Zentrumsfraktionen der Land -
tage v . Preußen , Bayerns Baden , Württemberg , Hessen u . Olden -

bürg ; 3. die Ersten Vorsitzenden der Landesausschüsse der Zeu -
trumspartei v. Preußen , Bayern Baden , Württemberg , Hessen,
Oldenburg und Sachsen , sowie weitere , von den Landesaus -
schüssen aus ihrer Mitte gewählte Mitglieder , deren Zahl für
Preußen 13, Bayern 6, Baden 2 , Württemberg 1 , Hessen 1 und
Oldenburg 1 beträgt . Die Ersten Vorsitzenden sind berechtigt ,
sich durch ein anderes , von ihnen zu bestimmendes Mitglied
ihres Landesausfchusses vertreten zu lassen . Sowei die Ersten
Vorsitzenden schon nach Ziffer 1 oder 2 dem Reichsausschuß
angeboren , ist an ihrer Stelle vom Landesansschuß ein Iveite -
res Mitglied aus seiner Mitte zu wählen . Durch Beiwähl
des Reichsausschusses können außerdem bis zu 20 Mitglieder ,
insbesondere aus den Vertretern der Parteipresse und der
größeren Verbände , welche für das Gebiet des Reiches eine
hervorragende Bedeutung haben , in den Reichsausschuß be-
rufen werden .

8 7 . Das Amt der Mitglieder des Reichsausschusses dauert
in den Fällen des Absatzes 1 des § 6 bis zur Vornahme der .
Neuwahl zum entsprechenden Parteiamte in Fraktion oder
L-andesausschuß , in den Fällen des Absatzes 2 des § 6 bis zur ,
ersten , innerhalb der Legislaturperiode des Reichstages xrfol -
genden Neuwahl des Vorstandes der Zmitrumsfraktion des
Reichstags .

8 8. Die Vorbereitung und die Ausführung der Beschlüsse
des Reichsausschusses ist Sache , seines Vorstandes .

8 9 . Der Vorstand des Reichsausschusses besteht aus 17
^Mitgliedern . Der Erste Vorsitzende der Zentrumsfraktion
des Reichstages ist zugleich Erster Vorsitzender des Vorstandes
des Reichsausschusses . Der Reichsausschuß wählt einen ersten
und einen zweiten Stellvertreter des Ersten Vorsitzenden , so-
wie die übrigen Mitglieder des Vorstandes . Der Vorstand
setzt einen geschäftsführenden Ausschuß ein .

8 10. Der Reichsausschuß und sein Vorstand treten anf
Einberufung des Vorsitzenden des Verbandes und unter sei-
nem Vorsitz zusammen . Der Reichsausschuß soll in der Regel
jährlich einmal einberufen werden ; mit dem Ort der Ver -
sammluug soll gewechselt werden . Die Einbernfung muß er¬
folgen , wenn sie beim Reichsausschuß von mindestens 20 Mit -
gliedern des Reichsausschusses , beim Vorstand von mindestens
drei Mitgliedern des Vorstandes unter Angabe des Zweckes
verlangt wird . Die Einladungen erfolgen sch iflick , unter *
Bezeichnung des Zwecks.

♦ Ausland .
Wie » , 14. Febr . Der Prinz zu Wied ist abends um

8.20 Uhr vom Nordwestbahnhofe in Begleitung seines Sekre¬
tärs , Kapitän Armstrong , noch Berlin abgereist .

Stockholm, 14. Febr . Auf erneute Aufforderung seitens des
Königs hat Landeshauptmann H a m m a r s k j ö l d heute
versprochen , die Bildung eines neuen Ministeriums zu ver -
suchen . — Der König hat heute einen Staatsrat abgehalten .

Srosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 16 . Februar .

Vorläufiges Ergebnis der Stichwahl im 7. badischen Reichstagswahlkreis am 14. Februar 1914,

Amtsbezirk

Stichwahl 1914 Hauptwahl
am 3- Februar 1914

Stichwahl
am 21 . Januar 1912

Zahl der
Wahlbe¬

rechtigten

Summe
der abge -
gebenen
gültigeu

Stimmen

Natlib .

(Kölsch)
Zentrum
( Wirth )

Ungültig Natlib .
(Kölsch)

Zentr .
( Wirth )

Soz . .
(Geiler )

Natlib . Zentr .
(Kölsch) (Schüler )

Kehl 7 912 7 366 7 233 313 44 3 777 265 1197 7 027 -277 -

Oberkirch . . . 4 488 4 246 1 218 3 028 26 811 2 914 259 .1 385

Offenburg . . . . 34 973 . 14 375 4 579 9 796 90 3 028 9 080 1 576 4 500 9 457

Zusammen . . . 27 373 2618 ? 13 030 13 137 160 9 616 12 239 3032 12 712 12 704

Somit ist Professor Dr . Wirth (Zentrum ) gewählt .

* Erste Kammer . Die auf Mittwoch festgesetzte Plenar -
sitzung ist wegen Ablebens Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm bis auf weiteres verschoben worden .

% Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls -
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverlehr Z~1'

. Sons¬
beck (Gesprächsgebühr 1 M . ) .

Aus bex Hkefröenz .
* Das Großherzogliche Hoftheater bleibt wegen des Ab-

lebeus Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
bis auf weiteres geschlossen.

* Frauenortsgruppe des Vereins fiir das Deutschtum im
Busland . Die Wohltätigkeitsveranstaltung zum Besten der
Deutschen im Ausland , findet , wie schon mitgeteilt , heute
Montag abend 8 Uhr , in den Räumen des Museums , als
Deutscher Abend , auf der Pflanzung Badenia in Ka¬
merun statt . Kasseneröffnung 7 Uhr .

Weueste Wachrichten uixö Getegramme .

Berlin , 15. Febr . Der Pr i u z z u W i e d ist aus Wien
heute früh hier eingetroffen und hat im Hotel Esplanade
Wohnung genommen .

Berlin , 15 . Febr . Zur heutigen Frühstückstafel beim
Kaiserpaar waren u . a . eingeladen : Prinz und
Prinzessin Wilhelm zu Wied und Staatssekre¬
tär von Iagqw .

W . -T .- B . Berlin , 15 . Febr . Der Kronprinz ist an
einer Mandelentzündung erkr ^ uk t .

Bremen , 14. Febr . Bei der gestrigen S ch a f f e r -
in a h I z e i t , die in altehrwürdiger Weife verlief , brachte
Lloyddirektor Föhr das Kaiserhoch aus . An die vor -
schriftsmäßigen Reden der Schaffer schloß sich ein Trink -
spruch des Staatsministers a . D . von Podbielski
auf die alte » Schiffskapitäne der Handelsflotte . Nach-
dem Herr Erich F a b a r i u s auf Heer und Flotte ge-
sprochen hatte , erhob sich Prinz Heinrich von
Preußen und hielt eine Rede , in der er ein Hurra auf
die Vertreter der deutschen Handeismarme ausbrachte .

München , 14 . Febr . In der heutigen Sitzung des Ab-
geordnetenhauses erklärte der M i n i sie r d e s In n er ii
auf die Frage des Abgeordneten Segitz über den m i l i -
tärifchen Waffen gebrauch , daß eine Ände¬
rung der betreffenden bayerischen Bestimmungen nicht
beabsichtigt sei . Von geplanten bundesstaatlichen Ver -
Handlungen der bundesstaatlichen Kriegsminister sei ihm
nichts bekannt .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e u d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchd r u ck e r e i in Karlsruhe .

Ileubeziehen von Schirmen
und alle an solchen vorkommenden Reparaturen , audi
wenn die Schirme nicht bei uns gekauft wurde », rasch, sorg¬
fällig und preiswert in der bestens bekannten Filiale der
Strassburger Sdiirmfabrik Franck $ Cie .

Doris. Pltlio BustWtl

Kaiserslrasse (redtfe Seite ) ür . 110
( neben ßcilieferänt fllönding).



Kr . 563 . Übersicht der Ergebnisse der an de» badischen meteorologischen Stationen angestellten Beobachtungen , nebst

Masterstandoanfzeichnnngen an de» wichtigste« Hauptpegeln des Rhein » im Monat Jannar 1914 .
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Luftdruck in mm
(mit Schwere -Aor̂ eltiim)

Höchster

Dat.

Niedrigst«

Dat . mm

Lufttemperatur iu Celsiusgrade,r

Mittel
7 Uhr W >2 Uhr 51. S Uhr Ä.

Mittlere Ortszeit

Mittl.
Maxi-
mum

Mittl.
Mtni=
nmm

1 * IL §
wii fif ?
I ® ZG -

Höchste

Dat . C.°
Niedrigste

Dat . C °

Größte tägl .
Schwankung
Tat . C .°

Fünftägige Temperaturmittel

1.-5. 6.-10. 11 .-15. 16.-20 . 21 .-25 . 26. -30.

Meerstmg
Höchenschwand
St . Blasien
Donaueschingen
Millingen

Triberg
Todtnauberg
Oadenweiler
Qberrotweil
Fileiburg i. B.

Sengenbach
Kniebis
Bade»
Karlsruhe
Pso^ heim

Mannheim
Heidelberg
Königstuhl
Buchen
Wertheim

439 .5
1005 .4

691 .8
714 .5

1040 .0
418 .0

297 .6

181 .2
903 .7
212 .7
126.7
252 .6

99.7
113.2
563 .4
345 .0
347 .7

726 .0
675 .5

703 .0
701 .3

672 .4
727 .3

738 .7

749 .9
684 .2
746 .9
754 .9
742 .8

757 .6
756 .2 ?
714 .0
734 .4
752 .8

25 .
25 .

25 .
25 .

25 .
25

25 .

25 -
25.
25-
25 .
25 .

25.
25 .
25.
25.
25 .

737 .3
686.2

713.6
712.0

683 .?
737 .7

748 .3

760-2
694 .7
757 .0
765 .3
753 .4

767 .9
766 .0
723 .9
744 .1
763 .5

17.
17.

17.
17.

713.4
662 .9

690 .7
688 .8

17. 660 .0
17 . 714 .8

17.

6.
17 .

6.
6.
6 .

6.
fi.
6.
6.
6.

725 .6

736 .5
671 .8
733 .6
739 .9
728 .2

742 .5 j .
741 .2
700.3 [
719 .5
736 .8

- 4.8
- 6 .7
- 7 .0
- 7 .9
- 8 .6

- 4 .9
- 7 .1
- 3 .9
- 5 .0
- 4 .0

- 4 -6
- 6 .2
- 4 .4
- 4 .5
—5.6

- 4 .0
- 3 .3
- 5.6
- 5 .9
- 4 .6

- 3 .0
- 5 .0
- 2 .2
- 4 .5
- 4 .4

- 2 .8
- 3.6
- 2 .0
- 1 .4
- 1 .3

- 1 .0
- 4 .6
—0.5
- 0 .8- 1 .2
- 0 .3
- 0 .3
—3 .5
—2.2
- 5:5

- 4 .1
- 6 .3
- 5-7
- 7 .1
- 7 .7

- 4.6
- 6.4
- 3 .3
- 3 .4
- 3 .4

- 3 .0
- 5 .7
- 2 .8
- 2 .3
- 3 .6

- 20
- 1 .4
- 4 .4
—4 .8
- 3.1

- 4 .0
- 6 .1
- 5 .2
- 6 .6
- 7 .1

- 4.2
- 5 .9
- 3 .1
- 3 .3
- 3.0:

j
I - 2 .9 [:
i - 5.6- 2.0
i - 2-5.
:
- 3 .5

1 - 2.1
i - i :6
I - 4 .5
! - 4.4
; - 2 .8

- 1 .6
- 3 .5
- 1 .3
- 2 .9
- 3.3

- 1 .3
- 2 .0
- 0.4
. 0.5
f
- 0.0

0.2
- 3 .4

0.5
0.1 ;

- 0.0 ]
0.7 j
1 .0

- 2 .6 ]- 1 .0
0.3 !

- 6-3
- 8 .8
- 8.8
-10 .4
-10 .8

- 7.3
- 9.5
- 5 .7
- 6 .4
- 63

- 6.2
- 8 .0
- 6 .2
—5 .6
- 7 .6

- 4 .9
- 4 .1
- 6 .6
- 7 .9- 6.6

- 4 .0
- 6 .2
- 5.1
- 6 .6
- 7 .1

- 4.3
- 5.7
- 3 .1
- 3 .0
- 32

- 3 .1
- 5.7
- 2 .9
- 2 .7
- 3 .8

- 2 .1
- 1 .6
- 4.6
- 4 .4
- 3 .2

4 .6
5 .3
7-5
7 .5
7 .5

6 .0
7 .5
5.3
6.9
6 .3

6.4
4.6
6.8
5.8
7 -6

5 .6
5fl
4 .0
6.9
6.9

10.
26.
10.
10.
10.

10.
26.
31 .
10-
10.

10.
10.
9 . 10-
10.
10.

5 .8
4 .0
4 .2
5 .1
5 .5

5 .1
4 .7
7 .2
8.7
9.0

7 .5
4 .3
C .8
6.6
7 .5

13 .14 .- 11 .6
24. - 14 .8
24. - 16 .8
30. - 19 .3
29. - 19.6

24. - 12 .7
17 . - 16 .9
14 . - 11 .0
24. - 13 .6
2. 17 . - 12 .6

17 . - 13 .1
24 . - 15 .0
1 . 24 . - 13 .1
24 . - 13 .6
24 . - 14 .1

11 .
24 .
24.
31 .
30.

8.6
14 .4
16.7
17 .0
16 .1

9 . 10. 6.9
10. 65
10 .
31 .
31 .

3 .7
7 .2
6.7

22 .
1 .

24.
I .

24.

- 10 .6
- 10 .0
- 11 .7
-15 .3
- 14 .0

24 . 11 .4
17. 14.3
26 . 9 .6
26 . 15.1
26. 13.1

26 . 13 .0
24. 16.2
26 . 13.7
25 . 11 .9
25 . 13.6

26 . 11 .2
25 . 11 .1
10. 8.4
26. 12.5
26 . 12.8

- 2.7
- 5 .7
- 3 .4
- 4 .8
-4 .1

- 2 .8
- 6 .1
- 2 .8
-2 .5
- 2 .2

-2.3
- 5 .4
- 2 .0
- 2 .0
- 1 .0

- 1 .9
- 1 .7
-4 .2
- 3 .5
-0.7

1 .0
- 2.5
—0.8
- 1 .0
- 1 .1

. 0 .0
- 2 .6

1 .1
1 .8
1 .8
1 .7

- 2.0
1 .7
2.3
2.1
2 .5
2 .1

- 1 .7
- 0 .3

1 .9

- 7.5
10.9

- 7 .8
- 9 .1
- 9 .4

- 7 .7
10 .3
- 6 .7
- 5 .8

5 .8

- 5.2
10.6
- 4 .7
-4 .9
- 6.0

-4 .8
-4.2
- 7 .9
-7 .0
-5 .0

-6 .0
-9.3
-7 .2
-7 .8
-8.5

-6.7
-8.6
-6 .2
- 6-3
-6 .6

-5.6
-8 .8
-4 .8
-4 .2
-6 .3

-3 .9
-3 .3
-6.0
- 6.2
-5 .1

-5 .7
-6 .7
-6 .9
-9 .4
-9.8

- 5 .7
-5-8
-5 .3
-6 .9
-6 .3

- 5 .9
-6.1
-7 .2
-6.6
- 7.8

-5 .7
-4 .9
-6 .7
-8 .9
-8 .5

- 3.4
- 2 .7
- 5.1
- 7.7
- 9 .2

- 2 .9
- 2 .8

0 .1
- 0 .8
- 0 .0

- 0 .7
- 1 .8
- 0 .1

0 .0
- 2 .0

0 .8
1 .6

- 1 .3
- 1 .4
- 0 .2

Niederschlag .

Stationen Flußgebiete
« Up

ZU Z
iß®-

Iis

Ii
im»
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tägl. Nieder¬

schlag
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schlag

IIA ©
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Stationen Flußgebiete

ri U
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ZL

SSc -y *-

Jo£-

m& 'S

mm

Größter
tägl . Nieder -

schlag

w ss

Tage mit
!I!i«der-
Ichlag

!A IIA
mm

D

« •
3

Surtivangenubenbach
Villingen
Donaueschingen
Stetten a . k. M-

Mkersburg
Mainau
Heiligenberg
« ach
Rulasinge »

Gut Storzeln
Feldb«rg-Gasth .
Titisee
« luniberg
Bonndorf

Höchenschwand
Bernau
St . Blasien
Segeten
Todtmoos

Todtnauberg
Schönau i . W
vchweigmatt
Bürchau
Badenweiler

Obermünstertal
Schelingei»
Oberroiweil
Breitnau
Hossgrund
St . Peter
Freiburg
Oberprechtal
Vbersimonstvald i

A . Donaugcbiet .

Breg
Breg (Eis«nbach)
Brigach

Schmiecha
S . Rheingebiet .

Bodens««

(S ««selder Aach )
„ (Radolsz. Aach)

Biber
Wutach »- H.incnst, Alb
Wutach

(Schleisbach )
„ (M «r«nbach)

„ (Schlucht)
Hauensteiner Alb

Ob«tt
"
M >rg

"

W «hra
Wi«s« <Schönenbach)
Wies «

„ (Kleine Wiese )
Klemmbach
Renntagen
Zirebsbach (Krottenbach)

Drei
'
sam

„ (Brugga )

„ ^ (Eschbach )

Elz
"

„ (P! ilde «Bulach)

854.2
935-3
707 .6
«92.7
807.8

435 .0
414 .4
738 .8
520.1
425.4

509 .7
1266 .9

859 .5
698-7
850.4

1003 .7
921 .7
780 .1
879.0
807 -1

1027 .4
532.6
733 .4
630 .4
416.9

539 .1
313 .9
217.3

1018 .6
1055 .8

686 .3
288 . 1
461 .1
428.7

190-6
104 .3

82 .5
50.6

114 .0

69 .0
64 .7
64 .9
43 .5
55 .7

43 .0
161 .7
136.1
49 .2
76 .4

38.0
142 .2

00 .5
*

98 .6
162 .8

158 .8
167 .4:
120 .4
133 .1

53 .6
112 .0

44 .0
33 .3

104 .7
118 .2

168 .8-
72.4 :

110 -3
130 .6

10 .
10.
10.
11 .
11.

11.
11 .
11 .
11 .
11.
11 .
10.
10.
11 .
10.
10.
IQ-
10.
11 .
10 .
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10 .
12 -
10.
10.
10.
10.
10.
10.

95.6
45 .0
29 .0
13.3
53 .8

22 .3
25 .4
17.9
174
17 .1

14.0
67.4
67 .5
.14 .0
24 .2

13 .3
64 .2
47 .0
27 .6
70 .3
78.2
70 .1
43 .0
51 .1
21 .4

53.3
17 .4
10.7
47 .0
58.5
98 .5
30.0

. 63 .7
s 62.4

16 6
14
14
14
16

20
14
13
17
11

18
11
15
12
9

12
8

13
19
191 8

13
12
12
11
16

11
10
11
18 ! —
16 —

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsa »
Nußbach
Triberg
Oberharmersb .
Ziordrach
Gengenbach
Seelbach
Löcherberg
Bühlerhöhe
Herremvies
Langenbrand
Baden
Schielberg
Karlsruh«
Ruit
Königsfeld
Kaltenbronn
Tiefenbronn
Pforzheim
Ad «lsh«iin
Gnt Riirnf
Diedesheim
Eberbach
Strnmps«lbrunn
Elsenz
Reckarbischofsh .
Kohlhof
Königstuhl
Neidelberg
Mannheim
Gerlachsheim
Pülfringen
Wertheil»
Buche»

Elz (Brett«nbach )
Kinzig

(Wolf)

„ (Gutach)

„ (Harm «rSbach )

"
(Schutter )

Nench
Bülot
Untere Muig !Schwarzenbach >
Untere Murg

.. (Oos )

Untere Alb (Maisenbach)

Saalbach (Kreßbach)
R«ckar(Horg«ner Eschach)

„ (Enz)
„ (Würm)

(Enz)
Kagst)

.. !Elz)

(Itter )
(Elsenz)

Rhein und Neckar
Main (Tauber)

„ (Mudbach)

275.3
332 .4
900-8
561 .6
727.5

686.6
326.3
305 .5
179 .1
215 .6
327.9

ca . 760
758.0
220 .4
213.9
417.1
117.5
204 .1
763.0
861 .8
429 .1
250 .6
234 .9
343.7
139.6

128.8
518.9
239 .1
186 .1
443 .0

560 .9
113.8

95 .8
191.9
353 .9
140.9
341 .3

129.0
118.8
145.4
188.8
142.1

156. 1 ?
156.1
204 .9
115.9
103.9
155.4
108 .4
187 .3

96.7
79.3
79 -7
55.2
63.2
95 .2

139.9
62.2
57.3
38 .8
51 .5?
48 .1

60.6
50-8
73 -0
60 .6
87 -1

89 .3
70-0
56.2
28 -9
61.5
39 .7
45 .3

10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10-
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10-

6.
6.

10-

6.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.

6.
10.

6.
6.

78 .0
68.2
91 .0
94.5
63 .4

70 .3
93.0

145.6
66.4
61 .5
81 .0
56 .1
80 .9
44.3
34 .5
36.0
27 .7
38.7
35.9
68 .4
35.8
33.8
14.0
17 -7
15 .8

19 .0
14 .3
40 .0
24 .9
42.9

41 .4
36.3
27 .8

7 .9
18.0
10.8
14 .5

Wasserstande deS Bodens « «» und »es RyttnS in Meiern

Tag
£O
"sTQ«s .

3t

8
N

>6-

1
■5
ri

% ■■

£oCJ
A N

Mittags 12 Nhr :
1 . 3 .17 205 0.33 1 .65 2 .17 2. 19 389 3-47

- 2. 3 .14 1 .94 0-21 1 .60 2 .07 2 .00 3 .74 3-21
3. 3 .12 196 0 .23 1 -57 2 .07 1 .95 3 .61 3 -00
4. 3 . 12 1 .91 0 .29 1 .62 .2.05 2 .01 3.58 2 -90
5. 3 .10 1 .93 0. 14 1 .54 2 .01 1 .89 3.57 2 .86

6. 3 .08 1 -92 0 .17 1 .58 2-04 li >8 3.63 2 .86
7. 3 .06 1 .94 0 .U) 1 .57 2 .06 2 .00 3 .78 3 .18
8. • 3 .04 1 .88 0.18 1 .55 2 .05 1 .99 3 .68 3 -22
9 . 3 .04 1 .85 0.19 1 .54 2.01 1.97 3-63 3.08

10. 324 3.63 1 .54 2 .43 278 .2 .67 4 .31 3 .22

11 . 3.50 4 .21 2 .98 4.48 "4 .35 4 .22 5.55 5.33
12. 3.52 3 .51 2 .30 3 .87 4 .69 4 .60 6.49 5 .84
13. 3 .54 3.23 175 3.26 3 .95 3 .85 6 .85 6 .25
14 . 3 .53 3.08 1 .55 2.98 3 .63 3.50 6.20 6.49
15. 3 .53 2 .89 1 .35 2 .76 3 .41 3 .30 5 .54 5 .97

16. 3 .52 2 .78 1 .25 2.58 3 .14 3 .05 5 .17 5 .25
17. 3 .48 2 .70 1 .13 2 .39 2.99 2 .90 4 .90 4.70
18. 3 .44 2 .62 1 .05 2 .31 2.89 2 .83 4.68 4 .35
19. 3 .42 2 .57 0.93 2.20 2 .75 2 .66 4 .50 4.13
20. 3 .40 2.57 0 .89 2.17 2 .71 2 .60 4 .37 3 .92

* 21 . 3.37 2.39 0.77 2. 10 2 .64 2 .55 4 .29 3 .79
22 . 3 .36 2.32 0 .55 1 .93 2.50 2.42 4 .18 3 .66
23 . 3 .33 2.25 0 .58 1 .81 2.37 2.30 4.02 3 .47
24 . 3 .30 2.19 0.45 1 .74 2 .32' 2 .23 3 .88 3.26
25. 3 .27 2.15 0.54 i .yo 2.26 2.24 3 .80 3 .10

26 . 325 2 .15 0.46 1 .63 2 .19 2 .12 3 .72 2.98
27 . 3 .22 2.07 0.44 1 .62 2 .19 2 .13 367 2.95
28. 3.20 2.01 0 .36 1 .53 2.15 2 .09 3.65 2 .93
29 . 3 .17 1 .99 0.37 1 .51 2 .13 2.08 3 .61 2 .88
30. 3.14 2 .01 032 1 .47 2 .09 2 .01 3 -57 2 .82
31 . 3.12 1 .95 0 .28 1 .43 2-05 1.99 352 2 .75

Mittel
VNst.

'
» iedr. t

3 .29
3.54
3 .03

2.41
4 .23
1 .78

0.77
3.12
0 .14

2.07
4 .52
1 -42

2.60
4.69
2 .00

2.53
4 .60
1 .89

4.31
6.85
3.50

3.80
6.50
2 .72

* Höchster Stand des Monats,
t Niedrigster

Stationen

Meersburg .
Höchenschwand
St . Blasien .
Donaueschingen
Aillingen

Triberg . .
Todtnauberg .
Badei»v«il«r .
Oberrotweil .
Fr«iburg i. B-

Gengenbach .
Kniebis . .
Baden . .
Karlsruhe
Pforzheim

Mannheim .
Heidelberg
Königstuhl .
Buche » . .
Wcrtheim

St . Blasien . Dauer
Oberrotweil . „
B ü h l «r h ö h « (Plättig ) . „
Karlsruhe . „
Königstuhl . „

Absolute
Feuchtig -

keil in

Relative Feuchtigk
in Prozenten
Meinst«

Monats

-

lettim

S g>
§ - $

J3

a
H

£
-3
bi

2 = 2
£ = ®
2

gl

1 = 1
£ 1 -̂

■s
s | i

6 3

.tJ 'a
5= JOCJ
« ßCS

Windverteil » ng

Monats -
„Uttel Datum

Monats -
inittcl

Sü iS ^ G G % m | g

3.1 7. 72 89 8.4 20 30 21 30 12 23 10 2 — 11 20 10 5

2.5 31 . 25 84 7 .5 6 21 30 22 31 — 24 19 1 36 6 7

2 .6 2. 46 79 6 .5 6 17 30 19 31 — — — — — — — — —

2.8 31 . 68 96 7 .6 3 19 30 22 31 18 13 1 — . — 18 18 1 24

2 .6 31 . 68 89 8 .6 1 26 30 23 31 10 26 1 7 13 26 — 4 6

? ? ? ? 7 .5 4 20 30 , 18 31 _ — _
2

*
6 24. 43 82 5 .6 8 9 30 22 31 3 17 5 1 — 21 4 10 32

3.6? 26. 69 95? 7 .5 1 16 28 15 26 — — — _ — — — — —
3 .0 31 . 43 80 6.3 7 12 27 16 26 — — — ■ —

32 26. 35 ? 86 6.3 7 15 27 16 22 1 23 18 12 1 38

3.1 26. 46 81 6.1 6 13 28 16 24 11 7 6 20 10 3 — 17 19

2.8 26. 45 91 7 .3 4 20 30 22 31 3 14 23 1 - 10 25 3 14

31 30. 43 77 74 3 18 26 17 21 4 9 2 6 3 39 17 4 9

3 .2 11 . 12 . 59 81 6.3 6 14 27 17 28 6 36 2 1 1 27 8 2 10

3 .2 15. 61 86 6.4 7 13 28 15 28 — 3 54 4 — 2 17 9 4

3.3 26. 50 79 5 .8 8 11 26 15 5 29 7 — 6 29 4 2 5 11

3.2 26. 43 77 5 .9 7 13 25 14 8 1 7 27 6 3 22 8 17 2

2.8 31 . 44 82 6 -1 6 14 31 22 31 — 10 23 12 7 25 5 5 0

2 .9 26. 58 84 6.0 8 13 31 30 19 — 39 1 4 2 32 — 5 10

31 15 . 49 78 6.0 5 13 27 16 5 — 29 10 4 3 27 4 3 13

des Ivirkamen Sonnenschein3 : 74 .1 Stunden = 27 Proz• der m»glich«n . 3'age ohne Sonnenschein : 15.

i» » 46 .3 — 17 II „ 17.

, , n 89.0 „ — 33 „ . ,, „ „ ,
" "

" •

n ii 63 .9 0 = 24 „ „ „ 13. .

„ 89 .5 H = 33 .. tl tl „ 12-

Der verflossene Januar hat seit dem gleichnamigen Monat

des Jahres 1908 zum erstenmal wieder länger anhaltendes

richtiges Winterwetter gebracht . Mit Ausnahme einiger weni -

ger Tage hat Frost auch in der Rheinebene geherrscht , doch

ist dieser nirgends , auch nicht in rauhen Lagen so stark aus -

getreten , wie sonst in strengen Wintern . Die Monatsmittel
der Luftwärme sind um —3 ° , auf den Höhen , die nur

an wenigen Tagen Temperaturumkehrung hatten , selbst bis

zu 3%, ° zu klein ausgefallen . Die Niederschlagsmengen ,
die meist in der ersten Monatshälfte niedergegangen sind und

vorwiegend aus Schnee bestanden haben , haben nicht unerheb -

lich die langjährigen Mittelwerte übertroffen ; maßgebend ist
dabei ein einziger , besonders im Schwarzwald ergiebiger
Tagesregen , im übrigen find die Niederschlagsmengen ge-

ring gewesen. Die Bewölkung ist etwas zu klein und die

Sonnenscheindauer deshalb etwas zu groh gewesen , in Karls -

ruhe um 21 Stunden . Die Höhen haben sich wesentlich länge -

rer Besonnung erfreuen können . Die Lustdruckmittel sind im

Süden des Landes um Vi, im Norden um 1 mm zu hoch

ausgefallen .
Der Monat begann im Bereich hohen Druckes mit heite -

rem Frostwciter ; schon vom nächsten Tag an machte sich aber



eine über Nordosteuropa gelegene Depression geltend . Die Be -
wölkung nahm zu , der Frost ab und vom 4. an verursachtenim Norden vorbeiziehende Depressionen Tauwetter mit Re -
gen - und Schneefällen . Besonders ergiebiger Regen ging im
Lauf des 8. im Schwarzwald nieder . Am 10. stellte sich im
ganzen Land Schnee ein , der fast überall bis zum Monats -
schlutz liegen blieb und am nächsten Tag trat scharfer
Frost bei nördlichen Winden ein , die aus einem über Nord -
europa lagernden Hochdruckgebiet herausbliesen . Das baro -
metrische Maximum verblieb von da ab immer im Norden und
Nordwesten Europas ; da zugleich Depressionen jenseits der
Alpen über diese nach Norden übergriffen , so blieb das Wet -
ter meist trüb und wegen der nördlichen bis östlichen Winde
rauh . Erst als sich vom 22 . an der hohe Druck auf das Fest -
land verlegte , klarte es auf , zugleich nahm aber der Frost zu ,während sich auf den Höhen in den Tagen vom 24.—26 . die
Temperaturumkehrung einstellte . Einen Umschlag zu etwas
wärmerem Wetter brachte am 27. eine im Nordosten liegendeDepression , doch blieb es nur zwei Tage trüb und zu Nie -
verschlügen geneigt . Die drei letzten Tage , an denen wie -
der hoher Druck über dem Festland zur Herrschaft kam, warenbei leichtem Frost neuerdings heiter .

In höheren Langen bestand während des ganzen Monats ,in tieferen vom 11. an eine geschlossene Schneedecke, deren
Höhe der nur mäßig war und die nur geringen Schwankun -
gen unterlag . Am Morgen des 31 . sind noch gelegen in
Furtwangen 81 , in Villingen 18, in Donnaueschingen 12, in
Dürrheim 19, in Stetten a . k. M . 2t , in Meersburg 10„ in
Heiligenberg 22, in Zollhaus 24, beim Feldberg -Gasthof 90 ,in Titisee 42 , in Bonndorf 22 , in Höhenschwand 30, in Ber¬nau 40 , in St . Blasien 12, in Gersbach 30 , in Todtnauberg 62 ,in Heubronn 31, in Badenweiler 5 , in St . Märgen 57 , in
Oberrotweil 1 , in Oberprechtal 18, in Kniebis 55 , in Tri -
berg 20 , in Breitenbrunnen 58, in Herrenwies 52, in Karls¬
ruhe 2, in Kaltenbronn 45 , in Tiefenbronn 8, in Pforzheim4, in Strümpfelbrunn 34 , in Elfenz 3, auf dem Königstuhl35 und in Buchen 7 ctn .

Nach anfänglich ruhigem Verhalten des Wasserstandes ver -
ursachte bei sämtlichen Gewässern , mit Ausnahme des Mains ,das in den Tagen vom 9 .—11 . herrschende , von starken Regen -
fällen begleitete Tauwetter eine kräftige Anschwellung , diebei den Binnenflüssen an den genannten Tagen , am Rheinvom IL — 14., ihren höchsten Stand erreichte . Die Erhebungüber den mittleren Hochwasserstand des Januar war überall

beträchtlich , nur beim Main blieb die auch dort zu bemerkend ».Anschwellung um einen Hallben Meter darunter . Der am12. wieder einsetzende Frost brachte Stillstand und Rückgang,welch letzterer bis zum Monatsende stetig sich fortsetzte .Die Monatsmittel der Wasserstände überschreiten durchweg ,zum Teil erheblich , die Vergleichswerte aus dem Jahrzehnt 1901bis 1810 , und zwar bei Konstanz um 0 .49 m , Waldshut 0 .59rn, Basel 0 .30 m , Breisach 0 .27 an , Kehl 0 .59 m , Maxau0 .81 m und bei Mannheim 0 .88 m .
Eisbildungen waren mehrfach zu beobachten : Im Unterstbegann die Eisbildung am 14. im Hafen von Radolfzell , vom27. an war der ganze Untersee zugefroren . Bon den Bin -

Nenflüssen führten Treibeis die Kinzig vom 13.—17 . undvom 24 .—26 ., die Rench vom 22 .—26 ., die Murg vom 15.bis 26 ., der Neckar vom 23 .—27. und der Main vom 12 . bis28 . Zur Bildung einer geschlossen Eisdecke kam es vor -
übergehend an der Kinzig vei Haslach und in der Müdungs -
strecke der Murg . Der Mühlauhafen in Mannheim trug vom13.— 17 . und am 23 . eine leichte , vom 24 .—26 . eine starkeEisdecke .

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden .
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Zentral - Haitdels Register für das Oroßherzogtnm Kadeu.
B « den . Q .S23

Handelsregistereintrag Ab -
tcilung A Band I Q .-Z . 32
— Firma Camille Brenner ,
Hotel Stephanie in Baden
— : Dem Kurt Brenner in
Baden ist Prokura erteilt .

Band II Q .-Z . 418 — Kom -
mniiditgesellschaft C . F . Krieg
& 6 «., Consum , in Baden -
Baden — : Die Kaufleute
Camill Krieg in Baden und
Rar Krieg in Karlsruhe find
in die Gesellschaft als per -
sönlich haftende Gesellschaf -
ter eingetreten . Der einzige
Kommanditist ist ausgeschie¬
den . Die Gesellschaft ist jetzt
offene Handelsgesellschaft .

Baden , 11 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Durlach . C .549
Handelsregister . Zu Turm -

berggesellschaft ^Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
eingetragen : Das Stamm¬
kapital ist auf 30 -400 M . her -
abgesetzt . Die Satzung ist ge-
ändert durch Ermäßigung der
Stammeinlage jedes Gesell -
Masters fcim 60 ' P̂rozent ;
die ordentliche jährliche Ge -
ue » lVersammlung (

'
.findet im

April , nicht im Februar
statt . Geschäftsführer Emil
Liittenauer ist gestorben ; die

Vertretungsbefugnis des
Louis Grch ist beendet ; Ge -
schäftsführer ist Max Ezlau
senior in Durlach .

Großh . Amtsgericht .

Freiburg . Q .573
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V O .-Z . 251 : Firma

Jäger & Ringenbach , Frei¬
burg , ist gemäß § 31 Abs. 2
des H. -G .- B . von Amts we-
gen gelöscht .

Band I O . - Z . 240 : Firma
Gustav Hoerth , Freiburg
betr .

Inhaber der Firma ist jetzt
Gustav Hoerth , General -
agent , Freiburg .

Freiburg , 12. Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . O .524
Handelsregistcreintrag Ab-

teilung A Band II O .-Z . 250 :
zur Firma „I . I . Lindau "
in Heidelberg : Die Gesell -
schaft ist durch den Tod des
Peter Josef Jakob Lindau
aufgelöst . Jakob Lindau ,
Kaufmann in Heidelberg , ist
zum Liquidator bestellt .

Heidelberg , 11 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . Q .507
1 . In das Handelsregister

B Band II O . - Z . 58 wurde
zur Firma W . Eims Nachf .,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe , einge -
trafen : Durch Gesellschafter -
beschluß vcm 2. Febr . 1914
ist der Gesellschaftsvertrag ge-
ändert und demzufolge die
Firma geändert worden in :
Btumcu - und Kranzfabrik ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung .

2 . In da ? Handelsregister
A Band V O .-Z . 37 wurde
eingetragen : Firma u . Sitz :

W. Eims Nachfolger , Karls -
ruhe . Inhaberin : Kaufmann
Karl Hein Ehefrau Pauline
geb . Kühn , Ludwigsburg . Der
libergang der im Betriebe

des bisher als Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
eingetragen gewesenen Ge -
schästs begründeten Verbind¬
lichkeiten ist bei der Übernah -
me des Geschäfts durch Frau
Pauline Hein ausgeschlossen .

Karlsruhe , 7 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht B 2 .

Karlsruhe . Q .548
In das Handelsregister B

Band II O.-Z . 51 wurde zur
Firma Aktiengesellschaft sür
Metallindustrie vorm . Gu -
stav Richter in Pforzheim
mit einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis des
stellvertretenden Vorstands -
Mitglieds Otto Sauer in
Pforzheim ist erloschen .

Karlsruhe , 12 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Kehl . O .521
In unser Handelsregister

Abt . A Band I ist heute bei
O . -Z . 125 Firma Frau Lipp -
mann Roos in Lichtenau
eingetragen worden , daß die
Kaufleute Ernst Roos , Sa -
muel Roos , und Leo Roos
in das Geschäft als persön -
lich haftende Gesellschafter
eingetreten sind . Die nun -
mehr aus Lippmann Roos
Witwe Jette geb . Bloch und
den Kaufleuten Ernst Roos ,
Samuel Roos und Leo Roos ,
alle in Lichtenau , bestehende
ossene Handelsgesellschaft ,

hat am 31 . Dezember 1913
begonnen und wird unter
unveränderter Firma fortge -
führt .

Kehl , 4 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Konstanz . Q .550
Handelsregistereintrag A

Band III O . -Z . 151 : Die
Firma Theodor Burgauer
in St . Gallen mit Zweig¬
niederlassung in Konstanz .
Inhaber ist Theodor Bur -
gauer in St . Gallen . Ange¬

gebener Geschäftszweig :
Stickereifabrikation und Ex -
Port .

Konstanz , 10. Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . Q .574
Zum Handelsregister B

Band IX O .-Z . 20 Firma
„Süddeutsche Ballgesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Firma
wird von Amts wegen ge-
löscht.

Mannheim , 12 . Febr . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . Q .583
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band V O .-Z . 162 Fir -

m« 3 . Simon & Co . in
Mannheim : Die Prokura des
Maximilian Rothschild ist er -
loschen.

2. Band XII O .-Z. 103,

Firma Anna Fradl aus Ty -
rol in Mannheim . Ernst
Dreher ist gestorben , das Gc -
schüft mit Aktiven und Pas -
siven und samt der Firma
auf seine Witwe Anna geb.
Fradl in Mannheim als al -
leinige Inhaberin übergegan -
gen .

3. Band XVII O .-Z . 14,
Firma Karl Malier , Mann -
heim -Neckarau : Die Firma¬
ist erloschen . Die Prokura
des Heinrich Geier ist erlo -
scheu.

4 . Band XVII O .-Z . 45 :
Firma „Hans Sänger & Co ."
in Seckenheim . Gesellschafter
sind Hans Sänger , Backer -
meister , Eisenberg (Pfalz ) u.
Fritz Welker , Kaufmann ,
Seckenheim . Offene Handels -
gesellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . Februar 1914 be-
gönnen . Gegenstand des Un -
ternehmens ist der Vertrieb
verschiedener Neuheiten der
Bäckereibranche .

5 . Band XVII O . -Z . 46 :
Firma „Obren Markowitz "
in Mannheim . Inhaber ist
Obren Markowitz , Konditor
in Mannheim , E . 1 . 13. Ge¬
schäftszweig : Fabrikation u .
Handel in Konfitüren .

6. Band XVll O. -Z . 47 :
Firma „Au Corset grarienx
Bett » Vogel "

, Mannheim .
Zweigniederlassung . Sitz
Nürnberg . Inhaber ist
Kaufmann Josef Selten Ehe -
frau , Betty geb . Vogel , Nürn -
berg . Geschäftszweig : Korsett -
Geschäft . Josef Selten , Ber¬
lin -Wilmersdorf , ist als Pro -
kurist bestellt .

Mannheim , 14. Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mosbach . Q.525
Zum Handelsregister Abt .

A Band I O .-Z 296 — Fir¬
ma Johann Jakob Frey in
Neckarelz — wurde eingetra¬
gen : Die Firma ist in Frey
& Co^ Neckarelz , geändert .
Der Kaufmann Heinrich Ar -
nold in Biebesheim ist als
persönlich haftender Gesell -
schafter in das Geschäft ein -
getreten . Die offene Han -
delsgefellfchaft hat am 1 . Ja -
nuar 1914 begonnen .

Mosbach , 4 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Offenburg . Q .522
Handelsregistercintrag A

Band I .
O .-Z . 234 : Firma Gebrü¬

der Dinner , Offenburg .
Durch Beschluß der Gesell -
schafter hat sich die Gesell -
schaft aufgelöst ; der Gesell -
schafter Arthur Dinner ist
mit Wirkung vom 1 . Febr .
1914 ausgetreten ; August
Dinner führt das Geschäft
unter Übernahme der Aktiva
und Passiva unter der bishe -
rigen Firma weiter .

O .-Z. 272 : Fa . Schwarz -
wälder Tabakmanufaktur
Diersburg Sally Lehmann

und Cie . in Diersburg .
Durch Beschluß der Gesell -
schafter hat sÄ die offene
Handelsgesellschaft aufgelöst ;
der Gefellsofter Sally Leh¬

mann ist seit L Januar 1914
aus der Gesellschaft ausge -
treten ; das Geschäft geht mit
Aktiva und Passiva auf den
Gesellschafter Ferdinand Leh -
mann in Diersburg über , der
es unter der Firrna Schwarz -
Wälder Tabakntanufaktur

Ferdinand Lehmann in
Diersburg als Einzelfirma
weiterführt .

Offenburg , 5. Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Radolfzell . OL0 «
Zum Handelsregister A

O .-Z . 257 , Hegauer Hart -
steinwcrk Singen -Hohentwiel
Inhaber Kommerzienrat Gu -
stav Prhm , Singen , ist ein¬
getragen : Dem Hauptmann
a . D . Friedrich Krüger in
Konstanz ist Prokura erteilt .

Radolfzell , 3. Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . Q .575
Handelsregistereintrag Abt .

A Band I O .-Z . 146 : —
Enge « Grimm Nachfolger ,
Rastatt — : Die Firma ist in
Josef Westermann geändert .

Rastatt . 10. Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

St . Blasien . O .551
Eintrag zum Handelsregi -

ster A Band I O . - Z . 90,
Firma Hermann Dofsenbach ,
zum Hirschen in St . Blasien :
Die Firma ist erloschen .

St . Blasien . 10. Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Schopfheim . O .483
In das Handelsregister Abt .

A O . -Z . 29 „F . Geitlinger ,
Schopfheim " wurde eiugetra -
gen :

Die Firma ist erloschen .
Schopfheim , 5. Febr . 1914.

Großh . Amtsgericht .
Sinsheim . O .509

Zum Handelsregister B
O . -Z . 5 betr . die Firma „Ba -
dische Eisen -, und Blcäxva -
rcnfabrik Motz & Cir .. Ges .
in . b. H . in Sinsheim a. E .,
wurde eingetragen : Gustav
hRotz ist als Geschäftsführer
ausgeschieden . An seiner
Stelle wurden als Geschäfts -
führer bestellt : Oskar Land -

rock, Ingenieur , und Karl
Baum , Kaufmann , beide hier .
Zur Vertretung der Gesell -
schaft ist auch fernerhin die
Mitwirkung zweier Geschäfts -
führer erforderlich , die im
Falle der Verhinderung durch
Ludwig Frank und Heinrich
Frank hier als stellvertreten -
de Geschäftsführer vertreten
werden .

Sinsheim , 3 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Waldshut . £ 1.510
Handelsregistereintrag B

Band I O .-Z. 13. Zur Fir¬
ma Stehli & Co . , G . m. b. H.
zu Erzingen : Dem Fabri -
kanten Max Fröhlicher in
Zürich ist Einzelprokura und
den Kaufleuten Rudolf Pe -
ter in Zürich und Hans Fehr
in Kilchberg bei Zürich ist
Kollektivprokura erteilt . Die
Bekanntmachung vom 24. De¬

zember 1913 über die Neu -
eintragung der Firma wird
dahin berichtigt , daß der Ge -
samtanschlagSwert den in
Erzingen befindlichen Wa -
renvorräte an Rohmateria¬
lien , Waren in Fabrikation
und fertig gestellten Webwa -
ren nicht 75 000 M ., sondern
750000 M . beträgt .

Waldshut . 4. Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht 1 .

Wiesloch . Q .552
Im Handelsregister A

wurde zu O .-Z . 273 Firma
Benter und Oehlschläger in
Wiesloch eingetragen : (Sie
offene Handelsgesellschaft ist
seit 11 . Februar 1914 aufge -
löst. Liquidation ist erfolgt .
Die Firma ist erloschen .

Wiesloch , 11 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht 1 .
Grnossenschaftsrrgister .

Karlsruhe . O .547
In das Genossenschaftsre -

gister Band I O .-Z . 61 wur¬
de zur Karlsruher Häute -
und Fettverwertuugs - Genos -

senschaft , e . G . m . b. H .,
Karlsruhe , eingetragen : In
der Generalversammlung v .
26 . November 1913 sind die
88 2, 4 . 6 , 6 , 8 . 13, 14 , 19,
20 , 24 , 25, 28 und 29 der
Satzungen geändert worden .

Hiernach beträgt die Haft -
summe 500 Mark für jeden
Geschäftsanteil . Die Be -
kanntmachunzen der Genos -
senschaft erfolgen in dein
Karlsruher Tagblatt oder in
der Gewerbe - und Handwer -
kerzeituug .

Karlsruhe , 11 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Bereiusregister .
Bade » . O .533

Vereiusregistereintrag Bd .
l O .-Z . 44 : „Gesellenhospiz
Baden - Baden in Baden -Ba -
den .

"
Baden . 12. Febr . 1914.

Großh . Amtsgericht .
Bereinsregister .

Mannheim . Q .546.
Zum Vereinsregister Band

V O .-Z . 42 wurde heute ein -
getragen : „Freie BolkSbiih -
ne " in Mannheim .

Mannheim , 11 . Febr . 1914.
Grosch. Amtsge richt Z . 1 .

Bereinsregister .
Psulleudorf . Q .584

Vereinsregisrereintrag zu
Seite 1/2 : Wintersportverei «
Pf Ullendorf : Kaufmann Al¬
bert Faßnacht ist aus dem
Vorstand ausgeschieden , statt
seiner ist Postassistent Anton
Lehn in Pftillendorf bestellt .
Pfulleudorf , 11 . Febr . 1914.

Großh . Amtsgericht .

WrgerWRechtspsiege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit

O . 582. Dnrlach . Über daL
Vermögen des Schuhwaren -
Händlers Jakob Zucker in
Durlach wird heute am 13.
Februar 1914 , nachmittags 13
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet , da der Gemein -
fchuldner die Zahlungen ein¬

gestellt und ein Gläubiger feie
Eröffnung des Konkursver¬
fahrens beantragt hat .

Der Gemeinschuldner hat
seine Zahlungsunfähigkeit er -
klärt .

Der Rechtsanwalt Dr . Weil
in Durlach ist zum Konkurs -
Verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 31 . März 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
— Zimmer Nr . 22 —
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger »
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
fung der angemeldeten For -
derungen auf
Freitag den 17. April 1914,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche ciue

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer -
legt, von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderun -
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi -
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 31 . März 1914 Anzeige
zu machen .

Durlach , 13. Febr . 1914:
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
O .567 . Ettenheim . $ m

Konkursverfahren über das
Vermögen des Sägereibefit -
zers Peter Schwarz in Et -
tenheim ist Termin zur Prü -
fung einer nachträglich an -
gemeldeten und noch anzu -
meldender ' Forderungen vor
dem Großh . Amtsgericht hier
bestimmt auf
Dienstag de » 3. März 1914,

vormittags 10 Vi Uhr .
Ettenheim , 12. Febr . 1914.

Der Gerichtsschreiber Großli .
AmSgerichts .

Q .570 . Lörrach . Das Kon¬
kursverfahren über da ? Ver¬
mögen des Sägewerksbesit¬
zers Friedrich Hecht in Es -
ringen ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach
Vornahme der Schlußvertei -
lung aufgehoben worden .

Lörrach . 12. Febr . 1914 ..
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts Abt . 3.
Q .571 . Säckingen . Das

Konkursverfahren über den
Rachlaß des Bahnarbeiters
Xaver Schlaget « 5n Ober -
schwörstadt wurde nach Ab -
Haltung des Schlußtermins
und nach Bornahme der
Schlußvlerteilqglg

"
durch Be !-

schluß Großh . Amtsgerichts
Säckingcn vom 4 . Februar
1914 aufgehoben .

Säckingen , 13. Febr . 191? .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gericht».
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